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Gravamina
• Schleppende Annahme von Open Access.
• Unsicherheit bei den Rechtsfragen.
• Keine klaren Strukturen für die 
Dienstleistung „Wissenschaftliches 
Publizieren“ an der Hochschule
Übersicht
• Strategien für Open Access durch sinnvolle 
rechtliche Gestaltung des wissenschaftlichen 
Publizierens an der Hochschule.
• Vernetzung von Dienstleistungen
• Hybrides Publizieren
Rechtsgestaltung
• Im Rahmen ihrer Selbstverwaltung regelt die Hochschule 
ihre eigenen Angelegenheiten in Form von Satzungen selbst.
• Wissenschaftliches Publizieren als Teil der grundrechtlichen 
Forschungsfreiheit ist eine Selbstverwaltungsangelegenheit 
der Hochschule.
• Die Hochschule hat die Möglichkeit, strukturelle und 
organisatorische Fragen des wissenschaftlichen Publizierens 
verbindlich in Satzungen zu regeln.
• Sie muß dabei freilich die Forschungsfreiheit der 
Wissenschaftler achten.
• Rechtliche Regelungen sind belastbar.
Rechtsgestaltung
Publikationsrelevante Satzungen










Inhalte für rechtliche Regelungen
• Wissenschaftliches Publizieren ist 
Dienstleistung der Bibliothek
• Benutzung des Repositoriums ist Pflicht
• Open Access ist Pflicht
• Weitere publikationsnahe Dienstleistungen,
insbes. Hochschulbibliographie
Grundordnung
• „Die Universitätsbibliothek bietet Dienstleistungen für das 
wissenschaftliche Publizieren an. Hierzu betreibt sie einen 
Dokumentenserver sowie den Universitätsverlag. Einzelheiten werden 
durch Satzung geregelt.“ 
• „Die Universitätsbibliothek führt die Hochschulbibliographie zum 
Nachweis der wissenschaftlichen Veröffentlichungen der Mitglieder und 
Angehörigen der Universität, der Abschlussarbeiten ihrer Studierenden 
sowie der sonstigen Veröffentlichungen der Universität und ihrer 
Einrichtungen. Die Hochschulbibliographie ist öffentlich zugänglich. 
Soweit wissenschaftliche Publikationen zur leistungsbezogenen 
Mittelvergabe und Besoldung herangezogen werden, sind die Einträge in 
die Hochschulbibliographie maßgeblich. Das gilt auch für den 
Forschungsbericht der Universität.“ 
Bibliotheks-/Benutzungsordnung
• In der Bibliotheksordnung können der 
Grundordnung entsprechende 
Formulierungen verwendet werden.
• In der Benutzungsordnung sollte das 
wissenschaftliche Publizieren bei den 
Dienstleistungen der Bibliothek Erwähnung 
finden.
Quelle: Land Brandenburg, Haushaltsplan 2005/2006, Band VII, Beilage 
Einzelplan 06, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur, S. 16.
Promotionsordnung
• Durchgängige Möglichkeit elektronischer 
Dissertationen.
• Elektronische Dissertation als Regelfall.
• Vision: Elektronische Dissertation als Pflicht.
Prüfungsordnungen
• Hier geht es um die Verzeichnung von Abschlußarbeiten sowie die 
Publikation von Abstracts.
• „Mit der Abgabe der Bachelor-Arbeit ist gleichzeitig eine kurze 
Zusammenfassung (Abstract) in deutscher oder englischer Sprache für 
den Zweck der Veröffentlichung an-zufertigen und in elektronischer 
Form abzugeben. Die Universität kann die Abgabe in einem bestimmten 
elektronischen Format vorschreiben und hierzu nähere Regelungen 
festlegen. Sie ist berechtigt, die Ausgabe des Zeugnisses von der 
Erfüllung dieser Ver-pflichtung abhängig zu machen. Die 
Universitätsbibliothek ist berechtigt die Kurzfassung auch ohne 
ausdrückliche Genehmigung des Studiererenden zu verbreiten.“
§ 10 Abs. 11 der Prüfungsordnung – Allgemeine Bestimmungen – für Studiengänge mit 
dem Studienabschluss „Bachelor of Science / Bachelor of Arts”, Verkündungsblatt der TU 
Ilmenau Nr. 18/2005, S. 5.
Evaluationsordnung
Wissenschaftliche Publikationen sind ein relevanter 
Faktor für die hochschulinterne Mittelverteilung 
sowie die Leistungszulagen in der W-Besoldung.
Vgl. § 4 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung über Leistungsbezüge 
sowie Forschungs- und Lehrzulagen im 
Hochschulbereich (Hochschul-
Leistungsbezügeverordnung – HLeistBVO) vom 4. 
Februar 2005, GVBl. Hessen Teil I, S. 92: „Besondere 
Leistungen in der Forschung können insbesondere durch 
Publikationen begründet werden.“
Evaluationsordnung
• Die Bibliothek sollte alle Publikationen im 
Rahmen einer Hochschulbibliographie (HSB) 
professionell erfassen.
• Die Hochschule soll die HSB als alleinige 
Datenquelle für publikationsbezogene 
Evaluationen festlegen.
• Open-Access-Publikationen können hier 
besonders gewichtet werden.
Publikationssatzungen





• Regelt den im Repositorium zugelassenen 
Nutzerkreis (Diplomarbeiten?).
• Legt fest, daß Online-Publikationen im 
Domain-Raum der Hochschule unzulässig 
sind und ordnet zugleich die Benutzung des 
Repositoriums an.
Verlagssatzung
• Legt den Nutzerkreis des Verlages fest.
• Definiert Dienstleistungen.
• Positioniert sich zu Open Access.
• Hybrides Publizieren.
Aus der Benutzungsordnung des 
Universitätsverlages Ilmenau
§ 1: Der Universitätsverlag Ilmenau ist eine Dienstleistung der 
Universitätsbibliothek Ilmenau für wissenschaftliches Publizieren an der 
Technischen Universität Ilmenau. Ziel des Verlages ist es, den 
Wissenschaftlern der Universität eine günstige und leicht erreichbare 
Plattform für ihre wissenschaftlichen Publikationen zu bieten. Der 
Universitätsverlag fördert die freie Zugänglichkeit zu wissenschaftlicher Information durch 
eine parallele, kostenfreie und dauerhafte Online-Veröffentlichung (Open Access) der vom 
Verlag herausgegebenen Publikationen.  Er ist bestrebt, seine Verlagsprodukte zu 
marktgerechten, aber günstigen Preisen im Buchhandel anzubieten, um eine 
möglichst weite Verbreitung zu gewährleisten. 
§ 3 Abs. 2: Zudem wird die Publikation als elektronisches Dokument im Rahmen 
der Digitalen Bibliothek Thüringen veröffentlicht. 
Ohne Open Access kein Buch!
Quelle: Börsenblatt, 28. September 2006.
Rechtsgestaltung
• Es gibt vielfältige Möglichkeiten, 
wissenschaftliches Publizieren und das 
Repositorium der Hochschule rechtlich zu 
fundieren.
• In Teilbereichen kann Open Access 
verbindlich vorgeschrieben werden.
Vernetzung von Dienstleistungen
• Rechtliche Regelungen setzen eine 
durchdachte und funktionierende 
Informationsinfrastruktur voraus.
• Bündelung von Publikationsdienstleistungen.
 Ilmenau Media Services
ilmedia umfasst alle Aktivitäten und 
Dienstleistungen der Universitätsbibliothek für 
Publikationen aus der TU Ilmenau. 
ilmedia bietet den Wissenschaftlern der TU 
Ilmenau insbesondere die Möglichkeit, ihre 
elektronischen Texte und multimedialen 

































• Parallele Veröffentlichung von Buch und 
elektronischem Dokument.
• Zwei mögliche Varianten:
– ProPrint-Druckservice (Vorteil für den Leser)




• Eigenständige Buchpublikation in einem Verlag.
• Rezensionsexemplare
• Aber: Kosten für den Autor
ProPrint
• Buchförmiger Ausdruck ohne eigene bibliographische 
Qualität.
• Attraktive Lese- und Archivfassung von online-Texten
• Keine Kosten für den Autor
Fazit
• Beide Wege können nebeneinander bestehen.
Klassischer Dissertationenverlag
• Erschienen November 
2001
• Ladenpreis: 24,90 €
• XX, 312 S. Hardcover
• Kosten für den Autor: 
3.546,29 € (6.935,94 DM)
• In 35 dt. Bibliotheken vorh.
• Alle Rechte beim Verlag.
• Keine online-Fassung.
Hybride Verlagspublikation
• Erschienen Mitte August 
2006
• Ladenpreis: 27,50 €
• XXIV, 367 S. Softcover
• Kosten für Autor: 700 €
• In 37 dt. Bibliotheken als 
Buch vorh., in 23 als 
elektronischer Text 
nachgewiesen.
• 4 Hochschulschriftenserver 






Ein interessanter Weg für Bibliotheken
• Hybrides Publizieren ist eine spannende und 
interessante Art des Veröffentlichens für 
Hochschulschriften und spezielle Monographien.
• Optimale Sichtbarkeit für den Autor
• Sicherung der „angemessenen Verbreitung“ von 
Hochschulschriften
Open Access als Regelfall
(Auszug auf dem Verlagsvertrag)
Der Autor/Herausgeber räumt dem Universitätsverlag Ilmenau folgende Rechte ein:
- für Herstellung, Druck und Vertrieb einer Buchausgabe  das ausschließliche 
Nutzungsrecht für die Dauer der Lieferbarkeit. Der Universitätsverlag ist 
befugt, in diesem Zusammenhang auch Dritten die erforderlichen Rechte 
einzuräumen. 
- für die elektronische Publikation im Internet  (Open Access) das einfache, 
nicht ausschließliche und dauerhafte Nutzungsrecht. Der Universitätsverlag 
ist befugt, der Deutschen Nationalbibliothek sowie anderen Landes- und 
Hochschulbibliotheken zum Zwecke der Langzeitarchivierung und dauerhaften 
Publikation auf einem Schriftenserver ein entsprechendes Nutzungsrecht 
einzuräumen. Das Nutzungsrecht wird sofort/ für die Zeit ein Jahr nach 
Lieferbarkeit im Buchhandel eingeräumt (Nichtzutreffendes bitte streichen). 
- Der Autor/Herausgeber versichert, dass er die vorstehend genannten Rechte 
übertragen darf und keine Rechte Dritter dadurch verletzt werden.




• Erschienen Oktober 
2003
• Ladenpreis: 109,- €
• 416 S., Softcover
• In 27 dt. Bibliotheken 
vorhanden
• Kein Volltextzugriff
Noch einmal zum Vergleich!
• Erschienen Mitte August 
2006
• Ladenpreis: 27,50 €
• XXIV, 367 S. Softcover
• Kosten für Autor: 700 €
• In 37 dt. Bibliotheken als 
Buch vorh., in 23 als 
elektronischer Text 
nachgewiesen.
• 4 Hochschulschriftenserver 
(mind. 500 Volltextzugriffe 
seit August)
Hybrides Publizieren fördert 
Sichtbarkeit!!
Strategische Ausblicke
• Im Urheberrecht gibt es problematische und 
unproblematische Bereiche.
• Die unproblematischen Bereiche bieten ein 
reiches Betätigungsfeld für Repositorien und 
Open Access.
• „Regionalliga-Prinzip“ als wirkungsvolle und 
erfolgreiche Langzeitstrategie für Open 
Access an den Hochschulen.
Strategische Ausblicke
• Durch Vernetzung von Dienstleistungen 
können neue Fachkulturen für Open Access 
gewonnen werden.
• Eigene glaubwürdige Praxis 
wissenschaftlichen Publizierens.
„Abstinenzler können nicht erfolgreich und mit Begeisterung 
Wein verkaufen; wenn sie nur Flaschenetiketten vorlesen.“
• Die publizierende Hochschule als Leitbild: 
„Wissenschaft sichtbar machen!“
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